
Wann sind Sie erstmals mit dem 
Thema sexualisierte Gewalt im 
Sport in Kontakt gekommen?
Das war Ende der 1990er Jahre, als 
Michael Klein und Birgit Palzkill eine 
Studie über Gewalt gegen Mädchen 
und Frauen im Sport veröffentlicht 
hatten. Die Autor*innen bekamen 
immensen Gegenwind von Seiten 
des organisierten Sports. Ihre Arbeit 
wurde diskreditiert und sie waren 
erheblichen persönlichen Angriffen 
ausgesetzt. Beides, Thema und Re-
aktionen, haben mich und Bettina 
Rulofs hellhörig werden lassen.

2010 wurde der Runde Tisch 
Sexueller Kindesmissbrauch auf 
Bundesebene gegründet. Was ver-
änderte sich dadurch? 
In der Sportpraxis gab es damals vie-
le engagierte Menschen, denen das 
Thema am Herzen lag. Es bestand 
aber ein klares Forschungsdefizit, 
weil es keine belastbaren Zahlen 
gab. Wir wurden als Arbeitsgruppe 
an der Schnittstelle von Soziologie 
und Genderforschung konkret an-
gesprochen, einen Forschungsantrag 
einzureichen. Daraus entstand die 
erste Studie über sexualisierte Ge-
walt im Sport »Safe Sport« .

Hat sich da schon abgezeichnet, 
dass sich die Spoho mit diesem 
Thema so platzieren kann?
Nein, das war nicht absehbar und 
hätte ich so auch nie erwartet. Die 
umfassende und interdisziplinäre 
Herangehensweise der Studie sowie 
die vielen transferbezogenen Aktivi-
täten drumherum haben insgesamt 
zu einer hohen Akzeptanz geführt.

Was sind die Anliegen des Safe 
Sport e.V. ?
Aus unseren Studien zeichnete 
sich die Notwendigkeit einer vom 
Sport unabhängigen Institution zur 
Intervention bei und Aufklärung von 
Vorfällen interpersonaler Gewalt im 
Sport ab. Der erste Schritt in diese 
Richtung war 2022 die Gründung 
des Vereins Safe Sport e.V. durch 
das Bundesministerium des Innern 
und für Heimat und alle 16 Bundes-
länder. Zweck des Vereins ist es, 
Betroffenen und ihrem Umfeld bei 
erlebter oder beobachteter inter-
personaler Gewalt eine unabhängige 
psychologische und/oder juristische 
Beratung jenseits der sportverband-
lichen Strukturen anzubieten. Wir 
sehen jetzt, nach eineinhalb Jahren, 
dass sich immer mehr Betroffene bei 
uns melden, ebenso wie Angehöri-
ge/Partner*innen und Zeug*innen 
und dass die Fälle teils komplexer 
werden.

Was machen Sie als Vorsitzende?
Unsere Aufgabe war zunächst, die 
Ansprechstelle zu etablieren. Wir 
haben Räume in Berlin angemie-
tet, je eine qualifizierte Juristin 
und Psychologin für die Beratung 
rekrutiert und ein Büromanagement 
installiert. Jetzt geht es darum, 
das Qualitätsmanagement unserer 
Dienstleistungen, der Dokumen-
tation der Beratungsfragen sowie 
des Marketings sicherzustellen und 
intensive Netzwerkarbeit zu be-
treiben. Ziel ist es, durch die Qualität 
der Beratungen ein Maximum an 
Reputation aufzubauen und damit 
als Unabhängige Ansprechstelle 
möglichst vielen Betroffenen und 
ihrem Umfeld helfen zu können.

 www.ansprechstelle-safe-sport.de

Univ.-Prof.‘in Dr. Ilse Hartmann-Tews war 35 Jahre 
lang an der Sporthochschule tätig, von 1997 bis 
2014 als Professorin für Geschlechterforschung, 
anschließend bis 2022 als Professorin für Soziologie 
und Sportsoziologie und als Leiterin des Instituts für 
Soziologie und Genderforschung. Jetzt engagiert sie sich 
ehrenamtlich gegen Gewalt im Sport und ist Vorstandsmitglied von Safe Sport 
e.V., ein gemeinnütziger Verein, der im Dezember 2022 gegründet wurde und 
seit Juli 2023 die Unabhängige Ansprechstelle für Betroffene sexualisierter, 
psychischer und physischer Gewalt im Sport leitet.
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An der Praxis orientierte, 
kooperative Forschung

Wichtig ist den Spoho-Wissenschaft-
ler*innen, praxisorientierte For-
schung zu betreiben, die differenziert 
und kooperativ vorgeht. Durch die 
langjährige Expertise und die vielen 
Projekte bekommen sie mit, was den 
organisierten Sport und seine Akteure 
und Akteurinnen beschäftigt. Zudem 
wurden gezielt Kooperationen mit an-
deren wissenschaftlichen Einrichtun-
gen aufgebaut, zum Beispiel mit der 
Kinder- und Jugendpsychiatrie des 
Universitätsklinikums Ulm. In künf-
tigen Forschungsprojekten möchten 
sich Rulofs und Ohlert noch stärker 
auf die Bedingungen des Positiven 
konzentrieren, zum Beispiel noch 
konkreter der Frage nachgehen, wel-
che Bedingungen gegeben sein müs-
sen, damit sich sowohl die Leistungen 
von jungen Sportler*innen langfristig 
positiv entwickeln und gleichzeitig 
der Schutz vor Gewalt und Missbrauch 
gewährleistet wird. Ein weiterer Fokus 
soll auf dem Schulsport liegen. Am 
Zentrum für Sportlehrer*innenbildung 
der Spoho führt Dr. Jeannine Ohlert 
aktuell eine Pilotstudie im Schulsport 
durch, deren Ziel es ist, erstmalig Zah-
len zu Erfahrungen interpersonaler 
Gewalt im Kontext Schulsport zu erhe-
ben. Wissenschaftler*innen der Spoho 
haben zudem eine Aufarbeitungsord-
nung erarbeitet, die die Ziele, Gegen-
stände und Zwecke der Aufarbeitung 
regelt. Und auch die Internationali-
sierung von Safe Sport treibt die Spo-
ho voran. So werden eine Reihe von 
Wissenschaftler*innen am ersten 
„International Congress on Safe Sport 
Research“ im Juni in Kanada teil-
nehmen, unter anderem Professor Dr. 
Martin Nolte und Dr. Caroline Bechtel 
(Institut für Sportrecht), die dort den 
an der Spoho erarbeiteten Safe Sport 
Code präsentieren. Darüber hinaus ist 
eine Kooperation mit Taiwan in Arbeit, 
dem ersten asiatischen Staat, der In-
teresse an der Übernahme und Imple-
mentierung des Safe Sport Codes hat. 
Die Spoho bleibt also weiter dran am 
Thema.
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FORSCHUNG SPORT

... viele Rollen

EIN 
TEAM

Wie Spoho-Studierende das  
Volleyballteam DSHS SnowTrex Köln 
prägen

https://ansprechstelle-safe-sport.de/


GUT ZU  
WISSEN!
DSHS SnowTrex Köln

Die Volleyballerinnen von DSHS 
SnowTrex Köln zählen zu den 
Top-Teams der 2. Bundesliga. 
Unter der Leitung von Chef-

trainer Jimmy Czimek hat sich das 
Team sportlich etabliert – 2016/17 
und 2017/18 wurde es sogar Meister 
der 2. Liga, verzichtete jedoch jeweils 
auf den Aufstieg in die 1. Bundesliga. 
Seit der Saison 2023/24 ist SnowTrex 
Teil der neu gegründeten 2. Bundesliga 
Pro und schloss die vergangene Spiel-
zeit auf einem starken dritten Platz ab. 
Doch das Team, das als ausgegliederte 
Frauenmannschaft des FC Junkersdorf 
antritt, zeichnet sich nicht nur durch 
sportliche Erfolge, sondern vor allem 
durch den engen Draht zur Deutschen 
Sporthochschule Köln aus.
SnowTrex bietet Studierenden die 
Möglichkeit, Studium und Leistungs-
sport auf einzigartige Weise zu ver-
binden. Nicht nur studiert ein Großteil 
der Spielerinnen selbst an der Spoho, 
auch neben dem Platz übernehmen 
Studierende entscheidende Rollen: Sie 
coachen, analysieren und organisieren 
den Spielbetrieb – prägen den Verein in 
all seinen Facetten. Rund um die Heim-
spiele, die in der Regel in Halle 22 der 
Sporthochschule ausgetragen werden, 
ist dabei besonders viel zu tun: Aufbau 

und Vorbereitung beginnen mehr als 
zwei Stunden vor Anpfiff, zahlreiche 
Aufgaben müssen koordiniert wer-
den – vom Hallensprecher über DJ und 
Liveticker bis hin zur Streaming-Tech-
nik und der Betreuung der Ballkinder. 
„Studierende können sich bei uns in 
den unterschiedlichsten Bereichen 
ausprobieren“, sagt Heimspiel-Orga-
nisator Ulrich Theilen. Doch wer sind 
die Menschen, die hier Verantwortung 
übernehmen? Ein Blick hinter die Ku-
lissen des Vereins zeigt, wie vielseitig 
das Engagement der Studierenden tat-
sächlich ist.

Emelie Siegner

Emelie ist bereits in ihrer vierten Sai-
son als Spielerin bei DSHS SnowTrex 
Köln aktiv. Die 23-Jährige studiert an 
der Sporthochschule den Bachelor-
studiengang Sport und Gesundheit in 
Prävention und Therapie (SGP). Chef-
trainer Jimmy Czimek, selbst Dozent 
an der Spoho, wurde schon bei ihrem 
Eignungstest auf Emelie aufmerksam 
und lud sie kurzerhand zum Probetrai-
ning ein. Für die 1,87 Meter große Dia-
gonalspielerin, die zuvor beim SV Ra-
spo Lathen und dem SCU Emlichheim 
spielte und ihrem heutigen Verein dort 

TEXT    Niclas von Hobe
FOTOS  Martin Miseré, Florian Zons

bereits als Gegnerin gegenüberstand, 
ist vor allem die familiäre Atmosphäre 
ein Markenzeichen von SnowTrex. Ob 
Spielerinnen, Trainer oder Helfer – der 
Verein versteht sich als große Gemein-
schaft, in der sich alle gegenseitig 
unterstützen. „Jede und jeder wird so 
aufgenommen, wie sie oder er ist. Das 
ist nicht selbstverständlich“, sagt sie. 
Auch abseits des Feldes unternimmt 
die Mannschaft viel miteinander – kein 
Wunder, schließlich studieren fast alle 
Spielerinnen im Bachelor oder Master 
an der Spoho oder haben Spoho-Ver-
gangenheit. Neben dem starken Team-
zusammenhalt sieht Emelie vor allem 
in Trainer Jimmy Czimek einen ent-
scheidenden Faktor für die konstant 
guten Leistungen der Kölnerinnen. „Er 
hat eine unglaubliche Volleyball-Ex-
pertise, die er im Training an uns wei-
tergibt. Dazu lässt er uns Spielerinnen 
an nahezu allen Entscheidungsprozes-
sen teilhaben“, sagt sie.

Lasse Wittmüss

Seit der Saison 2023/24 ist Lasse 
Co-Trainer bei SnowTrex. An der Spo-
ho studiert der gebürtige Kieler, der 
selbst in der 2. Bundesliga spielte, den 
Bachelorstudiengang Sport und Leis-
tung (SUL). Im ersten Semester fiel er 
im Volleyball-Basiskurs durch starke 
Leistungen auf. Daraufhin wurde er zu 
den SnowTrex als Trainingsgast einge-
laden, um dort den Kader aufzufüllen. 
Was als Aushilfe begann, entwickelte 
sich schnell weiter: Zur neuen Saison 
übernahm Lasse schließlich offiziell 
die Rolle des Co-Trainers. Sein Auf-
gabenfeld ist dabei vielseitig. „Im 
Training geht es für mich vor allem 
darum, Jimmy den Rücken freizuhal-
ten, damit er sich gezielt einzelnen 
Spielerinnen widmen kann. Wenn er 
mal fehlt, übernehme ich auch selbst 
die Einheit“, erklärt Lasse. An Spiel-
tagen ist er organisatorisch eingebun-
den – während des Spiels versteht er 
sich als aufmerksamer Beobachter, der 
Cheftrainer Czimek mit gezielten Hin-
weisen unterstützt. Gleichzeitig ist er 
Ansprechpartner für das Team, hört zu, 
vermittelt, schafft Vertrauen. Was für 
ihn den Verein auszeichnet? „Die fami-
liäre Atmosphäre. Jeder kennt jeden, 
jeder bringt sich für den Erfolg ein – 
ohne sich dabei in den Vordergrund zu 
stellen.“

Dimi Kalpakidou

Dimi studiert an der Spoho den Bache-
lorstudiengang Sport- und Bewegungs-
vermittlung in Freizeit- und Breiten-
sport (SBV) – und ist seit der Saison 
2023/24 als Scout für DSHS SnowTrex 
Köln im Einsatz. Der Weg dorthin führ-
te, wie so oft im Verein, über die Spoho: 
Im Volleyballkurs von Jimmy Czimek 
lernte sie erstmals die Welt der Spiel-
analyse kennen – und war sofort in-
teressiert. Es folgte ein Praktikum im 
Bereich Scouting, ehe sie schließlich 
fester Bestandteil des SnowTrex-Teams 
wurde. Während der Spiele sitzt Dimi 
mit ihrem Laptop direkt am Spielfeld-
rand. Anders als etwa im Fußball, wo es 
beim Scouting vor allem um die Entde-
ckung von Talenten geht, steht im Vol-
leyball die detaillierte Datenerfassung 
im Mittelpunkt. Jede Aktion wird live 
verfolgt – mit dem bloßen Auge ebenso 
wie über einen Bildschirm. Auf einem 
zweiten Monitor dokumentiert Dimi 
parallel jede Aktion, versieht sie mit ei-
nem spezifischen Code und bewertet die 
Qualität des Spielzugs. Multitasking ist 
also gefragt. Nach dem Spiel geht Dimi 
tiefer in die Analyse: Sie bereitet die Se-
quenzen auf, filtert Muster heraus und 
liefert dem Team wertvolle Hinweise. Im 
Training ist Dimi als Co-Trainerin aktiv, 
steht im engen Austausch mit den Spie-
lerinnen und gibt gezielte Rückmel-
dungen – basierend auf ihren Analysen. 
SnowTrex bezeichnet sie als „absoluten 
Herzensverein“. „Wir sind wie eine gro-
ße Familie, in der man sich ausprobie-
ren und weiterentwickeln kann.“

Jonas Langbehn

Jonas studiert an der Spoho im Bache-
lor „Sport und Leistung“ – und ist bei  
SnowTrex rund um die Heimspiele für 
die Streaming-Regie verantwortlich. Er 
sorgt dafür, dass die Übertragung über 
die Plattform Dyn reibungslos läuft. Be-
reits zweieinhalb Stunden vor Anpfiff 
ist er in der Halle, baut sein technisches 
Setup auf und packt auch beim allge-
meinen Aufbau des Spielfelds mit an. 
„Als Helfer ist man eigentlich in jedem 
Bereich ein bisschen eingebunden“, 
sagt er. Während des Spiels steuert Jo-
nas die Kameraeinstellungen, sorgt für 
passende Slo-Mos und übernimmt die 
Regie am Bildschirm. In der Vergangen-
heit war er zudem bereits als Kommen-

 » stieg 2012 aus der  
Regionalliga West in  
die 2. Bundesliga  
Nord auf 

 » seit 2023/24 spielt  
die Mannschaft in der  
neu gegründeten  
2. Bundesliga Pro

 » streamt seine Heimspiele 
über YouTube

 » Gründer und Trainer ist 
Spoho-Dozent Dr. Jimmy 
Czimek

tator im Einsatz. Den Weg zu SnowTrex 
fand er über Heimspiel-Organisator 
Ulrich Theilen, der regelmäßig nach 
engagierten Spoho-Studierenden für 
die Spieltagsorganisation sucht. Lang-
fristig sieht sich Jonas im Athletikbe-
reich, doch das vielfältige Engagement 
im Verein bedeutet ihm viel. „SnowTrex 
basiert zu großen Teilen auf der Arbeit 
der Studierenden. Es ist cool, ein Teil 
davon zu sein“, sagt er.

Von oben: Cheftrainer Jimmy Czimek, Strea-
ming-Regisseur Jonas Langbehn, Co-Trainer 
Lasse Wittmüss, Scout Dimi Kalpakidou.

Diagonalspielerin Emelie Siegner, Nummer 7, freut sich mit ihren Mitspielerinnen über den Punktgewinn.
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Hier geht's zu  
einem Porträt 
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